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1. Einleitung 

Die vorliegende Arbeit behandelt ausgewählte Aspekte zur sogenannten „visuellen Umweltver-
schmutzung“, der visuellen Auswirkung von Windenergie- und Solarindustrieanlagen auf das 
Landschaftsbild, insbesondere ihre möglichen Ursachen, Bewertungsmethoden sowie Lösungsan-
sätze. 

2. Visuelle Umweltverschmutzung im Landschaftsbild 

Der Begriff der visuellen Umweltverschmutzung wird in der Fachliteratur nicht einheitlich defi-
niert. Visuelle Umweltverschmutzung wird als Beeinträchtigung der ästhetischen Qualität von 
ländlichen und städtischen Umgebungen durch störende oder unerwünschte visuelle Elemente 
bezeichnet. Diese Bezeichnung wird zunehmend im Rahmen der Energiewende durch die Ablö-
sung der fossilen Energien durch erneuerbare Energien und den damit verbundenen Landschafts-
wandel in den Medien sowie in gesellschaftswissenschaftlicher Fachliteratur verwendet. Der 
Ausbau von Wind- und Solaranlagen wirkt sich zunehmend auf das visuelle Erleben von Land-
schaften aus, das sehr subjektiv und unterschiedlich ausfallen kann.1 

Der Bau, die Anlage und der Betrieb von Windenergie- und Fotovoltaik2-Freiflächenanlagen sind 
mit Raum- und Umweltwirkungen verbunden. Durch den Ausschluss der benötigten Flächen für 
die landwirtschaftliche Bodennutzung und andere Flächennutzungen wie Wohnen, Gewerbe und 
Verkehr besteht eine Nutzungskonkurrenz. Neben diesen Konflikten müssen Planer auch mögli-
che Konflikte mit dem Umweltschutz und der Landschaftspflege berücksichtigen. 

Akzeptanzprobleme und Konflikte durch Planung und den Bau vor Ort können durch visuelle 
Emissionen von Windenergieanlagen, wie der Lichtemissionen durch Hinderniskennzeichnung 
und Schattenwurf, durch akustische (Schall-)Emissionen, Wirkungen auf das Landschaftsbild so-
wie durch Artenschutzbedenken entstehen. Zudem können Windenergie- und Fotovoltaik-Frei-
flächenanlagen mit mehreren Dutzend Hektar Flächengröße eine erhebliche visuelle und struktu-
relle Barriere in der offenen Landschaft darstellen. Bei Fotovoltaik-Freiflächenanlagen kann es zu 

 

1 Deutscher Bundestag Unterrichtung durch die Delegation der Bundesrepublik Deutschland in der Parlamentari-
schen Versammlung des Europarates Sitzungswoche der Parlamentarischen Versammlung des Europarates vom 
27. bis 30. September 2021 in Straßburg, Frankreich (2022). BT-Drs. 20/1813, https://dserver.bundes-
tag.de/btd/20/018/2001813.pdf, Seite 52. 

 Ausführlich dargestellt in: Gailing, L, Leibenath, M. (Hrsg.) (2013). Aufsatzsammlung „Neue Energielandschaf-
ten – Neue Perspektiven der Landschaftsforschung“, Wiesbaden: Springer VS. 

 Peters, J., HNEE (2015). Vortrag „Schöne Landschaften oder Windkraft? - Möglichkeiten und Grenzen der Be-
rücksichtigung des Landschaftsbildes beim Windkraftausbau“, https://www.nachhaltig-links.de/images/Datei-
enJ2/3_Energie/2_PDF/Fachgespr%C3%A4ch_Windkraft/WEA_LaBi_LINKE_Bundestag_J_Peters_201511b.pdf 

2 Empfohlene Schreibweise nach Duden ist „Fotovoltaik“, die klassische Schreibweise „Photovoltaik“ wird als 
alternative Schreibweise geduldet. 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/018/2001813.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/018/2001813.pdf
https://www.nachhaltig-links.de/images/DateienJ2/3_Energie/2_PDF/Fachgespr%C3%A4ch_Windkraft/WEA_LaBi_LINKE_Bundestag_J_Peters_201511b.pdf
https://www.nachhaltig-links.de/images/DateienJ2/3_Energie/2_PDF/Fachgespr%C3%A4ch_Windkraft/WEA_LaBi_LINKE_Bundestag_J_Peters_201511b.pdf
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visuellen Auswirkungen durch (Ver)spiegelung der Landschaft sowie durch Einzäunung der An-
lage, die die Durchlässigkeit der Landschaft vermindern, kommen.3 

Im Bundesnaturschutzgesetz § 1 (BNatSchG) „Ziele des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege“ ist der Schutz des Landschaftsbildes gesetzlich verankert. Nach § 1, Abs. 1 Nr. 3 
(BNatSchG) gilt es, die „Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie den Erholungswert von Natur 
und Landschaft“ so zu schützen, dass sie auf Dauer gesichert sind.4 Eingriffe in Natur und Land-
schaft regelt das Bundesnaturschutzgesetz. Das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG)5 regelt die Prüfung der Umweltverträglichkeit bei Vorhaben, die aufgrund ihrer Art, ihrer 
Größe oder ihres Standortes erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt haben können. Die Lan-
desnaturschutzgesetze ergänzen die Regelungen.6 

Je nach Standortempfindlichkeit kann es auch zu einer Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 
sowie der Erholungsfunktion für den Menschen und zu visuellen Wirkungen und optischen 
Emissionen kommen. Sogenannte „Flächen- bzw. Standortqualitäten besonderer Empfindlich-
keit“ sind Wohn- und Siedlungsgebiete einschließlich ihrer Umgebung. Dazu gehören Gebiete 
mit besonderer Erholungsfunktion, Eigenart, Vielfalt und Schönheit sowie Gebiete mit besonde-
ren Kultur-, Bau- und Bodendenkmälern und Gebiete mit besonderer Sichtschutzfunktion. Zur 
letztgenannten Konfliktgruppe zählen Kuppen, Tallagen oder Sichtachsen mit besonderem Erho-
lungswert.7 

Analysen von Wissenschaftlern, die sich mit dem Themenkomplex Landschaft, Landschaftswan-
del und Landschaftsästhetik beschäftigen, zeigen, dass die Bezugnahmen auf „Natur“, „Gesund-
heit“, „Ökonomie“ und insbesondere auch „Landschaft und Heimat“ in der Gesellschaft fest ver-
ankert sind. Veränderungen des „gewohnten Umfeldes“ werden abgelehnt und zurückgewiesen, 

 

3 Fachagentur Energie an Land (2023). „Akzeptanz für die Windenergie“, https://www.fachagentur-windener-
gie.de/themen/akzeptanz/ 

 acatech/Leopoldina/Akademienunion (Hrsg.) (2022). „Wie kann der Ausbau von Photovoltaik und Windenergie 
beschleunigt werden?“ (Schriftenreihe zur wissenschaftsbasierten Politikberatung), https://www.leopol-
dina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Nationale_Empfehlungen/2022_ESYS-Stellungnahme_Photovol-
taik_und_Windenergie.pdf, Seite 61. 

4 Vgl.: https://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/__1.html  

5 Vgl.: https://www.gesetze-im-internet.de/uvpg/  

6 Fachagentur Windenergie an Land (2016). „Kompensation von Eingriffen in das Landschaftsbild durch Wind-
energieanlagen“, https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Hin-
tergrundpapier_Kompensation_Eingriffe_Landschaftsbild_durch_WEA_06-2016.pdf  

 Fachagentur Windenergie an Land (2023). „Der Rechtliche Umgang mit dem Landschaftsbild“, 
https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/landschaftsbild/rechtlicher-umgang-mit-dem-landschaftsbild/  

7 Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) (2015), „Räumlich differenzierte Flächenpo-
tentiale für erneuerbare Energien in Deutschland“, https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichun-
gen/ministerien/bmvi/bmvi-online/2015/DL_BMVI_Online_08_15.pdf?__blob=publicationFile&v=1, Seite 50, 
51. 

https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/akzeptanz/
https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/akzeptanz/
https://www.leopoldina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Nationale_Empfehlungen/2022_ESYS-Stellungnahme_Photovoltaik_und_Windenergie.pdf
https://www.leopoldina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Nationale_Empfehlungen/2022_ESYS-Stellungnahme_Photovoltaik_und_Windenergie.pdf
https://www.leopoldina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Nationale_Empfehlungen/2022_ESYS-Stellungnahme_Photovoltaik_und_Windenergie.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/__1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/uvpg/
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Hintergrundpapier_Kompensation_Eingriffe_Landschaftsbild_durch_WEA_06-2016.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Hintergrundpapier_Kompensation_Eingriffe_Landschaftsbild_durch_WEA_06-2016.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/landschaftsbild/rechtlicher-umgang-mit-dem-landschaftsbild/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmvi/bmvi-online/2015/DL_BMVI_Online_08_15.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmvi/bmvi-online/2015/DL_BMVI_Online_08_15.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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beziehungsweise es werden weniger „sichtbare“ Eingriffe durch größere Abstände oder Erdverka-
belungen8 von Gegnern der so durchgeführten Maßnahme eingefordert. Landschaftsbezogen wird 
in diesen Zusammenhängen Landschaftswandel nicht als Normal-, sondern eher als „Störfall“ 
wahrgenommen, dem mit Skepsis oder aktivem Widerstand begegnet wird. Windkraftanlagen 
und auch Freileitungen werden vielfach als „hässlich“ und „landschaftsverschandelnd“ bewertet 
und vor diesem Hintergrund zurückgewiesen.9 

Wissenschaftler verschiedener Disziplinen untersuchen, wann und unter welchen Umständen 
Landschaften als „ästhetisch“ bezeichnet werden und beschreiben, wie sogenannte „neue Ener-
gielandschaften“ durch die Errichtung von Windenergie- und Solarindustrieanlagen das Ver-
ständnis „schöner Landschaften“ herausfordern. Dabei gilt es zu beachten, dass „ästhetische Ur-
teile nicht objektiv sind, sondern sich auf subjektiver Ebene in Verbindung mit gesellschaftlicher 
Prägung vollziehen.“10 

Die Aspekte der Ästhetik stellen dabei auch eine Planungsgrundlage für neue Anlagen dar. 

3. Landschaftsästhetik 

Nach einer umfangreichen Literaturauswertung diskutiert eine Expertin, wissenschaftliche Mitar-
beiterin am Lehrstuhl für energieeffizientes und nachhaltiges Planen und Bauen an der Techni-
schen Universität München, in ihrem Artikel „Landschaftsästhetik“11 wesentliche Aspekte 
hierzu. Nach ihrer Darstellung würden in der Ästhetik schöne, hässliche und beeindruckende 
Phänomene reflektiert und entsprechend erfasst und bewertet. Dabei sei der Begriff der Ästhetik 
ein Oberbegriff für verschiedene ästhetische Kategorien wie Schönheit, Erhabenheit oder Häss-
lichkeit. Ähnlich wie das Böse zum Guten verhalte sich das Hässliche zum Schönen.12 

 

8 Bezieht sich auf neu zu errichtende Kabeltrassen, die im Rahmen der Energiewende benötigt werden. 

9 Kühne, O. et al. (Hrsg.) (2017). „Landschaftsästhetik und Landschaftswandel“, https://link.springer.com/chap-
ter/10.1007/978-3-658-15848-4_6, Seite 9. 

10 Linke, S. (2016). „Neue Landschaften und ästhetische Akzeptanzprobleme“, in: Kühne, O. et al. (Hrsg.) (2017). 
„Landschaftsästhetik und Landschaftswandel“,  https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc, 
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-15848-4_6 

 Kühne, O. et al. (Hrsg.) (2017). „Landschaftsästhetik und Landschaftswandel“, https://link.sprin-
ger.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc  

11 Linke, S. (2019). „Landschaftsästhetik“, in: Kühne O., et al. (Hrsg.) (2019). „Handbuch Landschaft“, Raum Fra-
gen: Stadt - Region - Landschaft, https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34 Kapitel 34, Seite 441. 

 Siehe auch: Kühne, O. (2013). „Landschaftsästhetik und regenerative Energien – Grundüberlegungen zu De- und 
Re-Sensualisierungen und inversen Landschaften“ in:  Gailing, L.; Leibenath, M. (Hrsg.) (2013). „Neue Energie-
landschaften – Neue Perspektiven der Landschaftsforschung“, Wiesbaden: Springer VS, Kapitel 7, Seite 101. 

12 Linke, S. (2019). „Landschaftsästhetik“, in: Kühne O., et al. (Hrsg.) (2019). „Handbuch Landschaft“, Raum Fra-
gen: Stadt - Region - Landschaft, https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34, Kapitel 34, Seite 443 mit Bezug 
auf die griechische Metaphysik. 

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-15848-4_6
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-15848-4_6
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34
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Während sogenannte positivistische Ansätze davon ausgehen, dass eine „Landschaft“ schöne  
oder hässliche Eigenschaften besitzen kann, nimmt der sogenannte Konstruktivismus an, dass 
ästhetische Kategorien nur zugeschrieben werden und keine Eigenschaften dieser Räume sind.13 

Demnach unterliegt die ästhetische Konstruktion von Landschaften einem individuellen Inter-
pretationsprozess und beschäftigt sich mit der Erfassung und Bewertung verschiedener ästheti-
scher Empfindungen. Dazu übertragen die zitierten Autoren verschiedene Kategorien der Ästhe-
tik, schön, erhaben, hässlich, kitschig und anästhetisch14, auf die verschiedenen Kategorien der 
Landschaftskonstruktionen. Diese Zuordnungen sollen nicht statisch, sondern veränderbar und 
beeinflussbar sein. Auf diese Weise kann die Bedeutung der Wandelbarkeit ästhetischer Werte 
und der Sozialisation im Zusammenhang mit dem Landschaftsbild thematisiert werden.15 

Die Autorin gibt dabei zu bedenken, dass die ästhetische Wahrnehmung über das bloße Sehen, 
Hören und Spüren hinaus geht und die ästhetische Erfahrung komplex und von vielen Faktoren 
bestimmt ist. Dabei spiele der Begriff der "ästhetischen Empfindung" eine wichtige Rolle, indem 
er die Wahrnehmung und Erfahrung ergänzt. Eine Landschaft werde als ästhetisch konstruiert, 
wenn sie neben der sachlichen Darstellung auch eine atmosphärische Qualität besitzt, die beim 
Betrachter positive oder negative Empfindungen und Emotionen hervorruft. Diese Empfindungen 
könnten zur ästhetischen Bewertung führen, unabhängig davon, ob sie positiv oder negativ 
sind.16 

Nach Meinung der Autoren werden Landschaftsräume mit erhöhter Komplexität häufiger als äs-
thetisch positiv wahrgenommen als reine Einfachheit. Die Attraktivität nehme jedoch ab, wenn 
die Komplexität zu hoch wird und der Betrachter überfordert ist. Aus diesen Erkenntnissen lei-
ten Autoren ab, dass es nicht nur um die reine Form einer ästhetischen Kategorie geht, sondern 
um die "gemischten Empfindungen".17 

Eine Autorin schlussfolgert, dass ein als Landschaft bezeichneter physischer Raum dann als äs-
thetisch konstruiert wird, wenn die obengenannten Zuordnungen der verschiedenen ästhetischen 
Kategorien eine Empfindung, eine Emotion in den Betrachtenden auslösen und dies unabhängig 
davon ist, ob diese als positiv oder negativ empfunden wird. Ein Teil der Gesellschaft sieht 
Windräder als erhaben an und ordnet diese positiv ein, andere Teile bezeichnen Windräder als 
hässlich. Die Autoren begründen dies mit der unterschiedlichen Sozialisation in der Gesellschaft. 
Die Autorin kommt zu dem Schluss, dass die ästhetische Konstruktion von Landschaft „aber 
trotz bzw. wegen dieser äußeren und auch wandelbaren Einflüsse stets ein komplexer individuel-
ler Prozess [bleibt], der sich weder verallgemeinern noch gesamtgesellschaftlich übertragen 

 

13 Linke, S. (2019). „Landschaftsästhetik“, in: Kühne O., et al. (Hrsg.) (2019). „Handbuch Landschaft“, Raum Fra-
gen: Stadt - Region - Landschaft, https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34 Kapitel 34, Seite 447. 

14 Nach den Ergebnissen der vorgenommenen Literaturauswertung entzieht sich die Anästhetik der Wahrnehmung 
und löst keine Empfindungen aus. 

15 Linke, S. (2019). „Landschaftsästhetik“, in: Kühne O., et al. (Hrsg.) (2019). „Handbuch Landschaft“, Raum Fra-
gen: Stadt - Region - Landschaft, https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34 Kapitel 34, Seite 447 f. 

16 Ebd., Seite 446. 

17 Ebd., Seite 445. 
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lässt.“18 Sie sieht die Ästhetik als wandelbares Urteil. Altbekanntes wird oft positiv bzw. als „in-
takte Landschaft“ angesehen. Ein wichtiger Faktor für die ästhetische Zuordnung und Wandel-
barkeit ästhetischer Werte sind die Vorstellungen, mit denen die Sozialisation zum Thema Land-
schaft stattgefunden hat. Sind Windräder ein fester Bestandteil der heimatlichen Normalland-
schaft, dann ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass diese Personen auch im Erwachsenenalter so-
genannte „neue Energielandschaften“ als schön oder erhaben bzw. als ästhetisch positiv bezeich-
nen.19 

Nach Meinung der Autorin sind jedoch weitere Forschungsaktivitäten nötig, um die Sozialisation 
der Gesellschaft im Zusammenhang mit ästhetischer Konstruktion von Landschaften zu verste-
hen und weitere Erkenntnisse für die Akzeptanz von neuen Energielandschaften zu erzielen.20 

4. Landschaft und Erneuerbare Energien 

Der Deutsche Rat für Landespflege betont in seiner Schriftenreihe zum Thema „Naturhaushalt 
und Landschaftsbild“ des gleichnamigen Symposiums die Bedeutung des Erhalts der Vielfalt, Ei-
genart und Schönheit der Landschaft als Erlebnis- und Erholungsraum für den Menschen gemäß 
des Bundesnaturschutzgesetzes. Dabei wird die Charakteristik einer Landschaft von natürlichen 
und menschlichen Einflüssen geprägt, wobei erneuerbare Energieträger wie Windkraftanlagen 
zunehmend Teil des Landschaftsbildes werden. Die Zustimmung zur Errichtung solcher Anlagen 
erfolge unter der Bedingung, dass die landschaftliche Eigenart und Schönheit gewahrt bleiben. 
Windkraftanlagen können beispielsweise zur Technisierung und Versiegelung der Landschaft 
beitragen, wobei ihre Auswirkungen auf das Landschaftsbild bei größeren Entfernungen als hin-
nehmbar betrachtet werden.21 Zu den Auswirkungen von Windenergie- und Fotovoltaikanlagen 
auf das Landschaftsbild führen die Experten aus: 

„Der zum Zweck der Akzeptanzbeschaffung häufig herangezogene Vergleich mit alten 
Windmühlen wird wegen der völlig anderen Dimension dem Anspruch einer sachlichen 
Auseinandersetzung mit den Vor- und Nachteilen nicht gerecht, da diese mit nur 10-20 m 
Höhe deutlich kleiner waren und sich nach dem Geschmack vieler Menschen eher in den 
Horizont einfügten als die heutzutage weit über 100 m hohen Windkraftanlagen.“ 

„Fotovoltaikanlagen haben keinen Anschluss an Wahrnehmungsgewohnheiten, sie spie-
geln und irisieren, doch liegen sie bei geringer Eigenhöhe mehr oder weniger horizontal in 
der Landschaft und gelangen nur hier und da ins Blickfeld. Meist befinden sie sich auf Dä-

 

18 Linke, S. (2019). „Landschaftsästhetik“, in: Kühne O., et al. (Hrsg.) (2019). „Handbuch Landschaft“, Raum Fra-
gen: Stadt - Region - Landschaft, https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34 Kapitel 34, Seite 447 f. 

19 Ebd., Seite 448. 

20 Ebd., Seite 448. 

21 Deutscher Rat für Landespflege (2005). Gutachtliche Stellungnahme und Ergebnisse des gleichnamigen Sympo-
siums „Die Auswirkungen erneuerbarer Energien auf Natur und Landschaft“ vom 19./20. Oktober 2005 in Ber-
lin, http://www.landespflege.de/wp-content/uploads/2022/08/DRL_SR79.pdf, Kapitel 5 „Naturhaushalt und 
Landschaftsbild“, Seite 27-29. 

http://www.landespflege.de/wp-content/uploads/2022/08/DRL_SR79.pdf
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chern und anderen Bauten, so dass eine sinnvolle Mehrfachnutzung gegeben scheint. Frei-
flächenfotovoltaikanlagen mit ihren großflächigen Stahl-Glas-Bauten sind noch relativ sel-
ten erfahrbar, daher gibt es kaum Untersuchungen über ihre Akzeptanz.“ 

„Wahrnehmung und Bewertungen von Landschaftsveränderungen hängen generell davon 
ab, wie rasch und wie gravierend diese Veränderungen sind und ob und inwieweit die di-
rekt Betroffenen diese Veränderung in ihren Lebensalltag integrieren können. Die land-
schaftliche Wirkung der erneuerbaren Energieträger und ihrer Technik auf den Menschen 
hängen also stark von der Kontinuität von Erscheinungsformen und damit von der Kom-
patibilität mit Wahrnehmungskonventionen ab. So entstehen seit Jahrzehnten allerorten 
bauliche Konstrukte, die aus dem bisherigen Maßstab herausfallen, die aber oftmals schon 
nach kurzer Zeit auch ihrer Funktion wegen nicht mehr in Frage gestellt werden. Es tritt 
der eingangs erwähnte Gewöhnungseffekt ein.“ 

„Die Sichtweise der Öffentlichkeit über Wasser- und Windkraftanlagen, Energiewälder 
(Energieholzplantagen) oder Fotovoltaikfelder kann sich erheblich von derjenigen der Ex-
perten („Energiewirte“, Betreiber, Hersteller) unterscheiden, weil die Landschaft nicht 
durch die Brille der Zweckdienlichkeit gesehen wird, sondern Schönheit, Erinnerung und 
angenehme Reize projiziert und deswegen auch lebhaft diskutiert wird. Eine weitere, 
nicht minder wichtige und von dem Gesagten direkt abhängige Frage ist die nach dem 
Umgang mit Konstanz (oder Statik) und Dynamik in der Kulturlandschaft. Kulturland-
schaft hat sich immer gewandelt, hat Neues aufgenommen und sich zum Teil in ganz dras-
tischer Weise verändert. Wandel wird jedoch in der Öffentlichkeit und auch in der 
Fachöffentlichkeit vielfach mit Verlusterfahrung assoziiert und deshalb abgelehnt. Ande-
rerseits soll Neues geprüft, dann integriert und gestaltet werden, da Kulturlandschaft prin-
zipiell aufnahmefähig sein soll. Schließlich waren Kulturlandschaften immer Spiegelbild 
der politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse ihrer Zeit. Die Landespflege 
versucht, zwischen diesen Auffassungen und Empfindungen zu vermitteln und mittels 
Gestaltungsinstrumenten wie der Landschaftsplanung und -architektur zu einer Verein-
barkeit und Zielharmonisierung von energetischer Nutzung, Erzeugung von Energieträgern 
und Landschaftsbild beizutragen.“22 

Der Deutsche Rat für Landschaftspflege forderte in seiner gutachtlichen Stellungnahme aus dem 
Jahr 2005 die Entwicklung systematischer Kriterien zur Bewertung des Landschaftsbildes bei der 
Standortsuche für Windkraftanlagen, wobei zu jenem Zeitpunkt nach Einschätzung des Rates 
keine plausiblen und anerkannten Verfahren zur Bestimmung existierten.23 

5. Wissenschaftliche Behandlung zur Visualisierung in der Landschaftspflege 

Die Feststellung visueller Umweltverschmutzung ist eine komplexe Aufgabe, da sie subjektive 
Wahrnehmungen und ästhetische Urteile beinhaltet. Es gibt verschiedene Methoden und An-
sätze, um visuelle Umweltverschmutzung zu messen und zu bewerten. Beispielsweise können 
Fachleute mit Hilfe visueller Beurteilungen die ästhetische Qualität einer Umgebung bewerten. 

 

22 Ebd., Seite 23 ff.. Hervorhebungen nicht im Original. 

23 Ebenda, Seite 28. 
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Sie können bestimmte Kriterien verwenden, um das Ausmaß der möglichen Auswirkungen zu 
bestimmen, wie beispielsweise den Grad der Störung des Landschaftsbildes oder die Sichtbarkeit 
unerwünschter visueller Elemente. Um die Wahrnehmung der Bürger zu erfassen, können Umfra-
gen oder Befragungen zu deren Meinung und Empfindungen durchgeführt werden. Dies kann 
mithilfe von Bewertungsskalen oder offenen Fragen erfolgen. Eine visuelle Analyse mit Foto- 
oder Filmmaterial von den betreffenden Landschaften kann helfen, visuelle Umweltverschmut-
zung zu dokumentieren und einen Vorher-Nachher-Vergleich durchzuführen. Das Umweltbun-
desamt (UBA) empfiehlt dazu: „Für die Landschaftsbildanalyse sind Vor-Ort-Erhebungen im Un-
tersuchungsraum unerlässlich. Diese sind durch visuelle Aufbereitungstechniken (z. B. Geländes-
kizzen, Fotodokumentation, computerunterstützte Darstellungen) ergänzend zu dokumentie-
ren.“24 

Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für visuelle Umweltverschmutzung und die Einbeziehung 
der Bürgerinnen und Bürger in Entscheidungsprozesse können dazu beitragen, positive Verände-
rungen herbeizuführen. Experten aus Verwaltung und Praxis sind der Meinung, dass über Visua-
lisierungen in der dritten Dimension mit der Öffentlichkeit auf Augenhöhe diskutiert werden 
kann. Wobei Anstöße, über Schönheit zu reden, ganz wesentlich sind.25 „Dabei sind auch Störun-
gen des visuellen Eindrucks während der Errichtungs- und Nachsorgephase eines Vorhabens 
(Baustelleneinrichtungen, Deponien zur Zwischenlagerung während der Bauphase, Rekultivie-
rungen bei Abbauflächen etc.) zu beachten.“26 

Die visuelle Umweltverschmutzung ist schwer quantifizierbar. Derzeit gibt es keine eindeutigen 
Messgrößen oder Einheiten, um das Ausmaß der Verschmutzung zu erfassen und zu bewerten. 
Dies macht es schwierig, vergleichbare Daten zu generieren oder objektive Maßstäbe zu etablie-
ren. 

Die folgenden Kapitel geben einen Einblick in die wissenschaftliche Behandlung zum Themen-
komplex visuelle Umweltverschmutzung und Landschaftsbild. 

5.1. Landschaftsbild und Energiewende 

Ein vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) in Auftrag gegebenes Forschungsvorhaben „Land-
schafsbild & Energiewende“ behandelte landschaftsästhetische Fragen der durch den zunehmen-
den Veränderungsdruck auf die Landschaft entstehen könnte. Band 1 widmet sich den fachlichen 
Grundlagen. Dazu analysierten die Experten die landschaftsästhetischen Folgen der Energie-
wende und ihre derzeitige Handhabung in Planungs- und Zulassungsverfahren für Anlagen der 

 

24 Umweltbundesamt (UBA) (2008). „UVE-Leitfaden Eine Information zur Umweltverträglichkeitserklärung“, 
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0184.pdf, Seite 112. 

25 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVI) (2011). „Städtebautagung Schön und Gut“, 
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmvbs/sonderveroeffentlichun-
gen/2011/DL_Schoenundgut.pdf;jsessionid=373B7A8818D25B96ADE9834B1A3CA98F.live21304?__blob=publi-
cationFile&v=1, Seite 22. 

26 Umweltbundesamt (UBA) (2008). „UVE-Leitfaden Eine Information zur Umweltverträglichkeitserklärung“, 
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0184.pdf, Seite 117. 

https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0184.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmvbs/sonderveroeffentlichungen/2011/DL_Schoenundgut.pdf;jsessionid=373B7A8818D25B96ADE9834B1A3CA98F.live21304?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmvbs/sonderveroeffentlichungen/2011/DL_Schoenundgut.pdf;jsessionid=373B7A8818D25B96ADE9834B1A3CA98F.live21304?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmvbs/sonderveroeffentlichungen/2011/DL_Schoenundgut.pdf;jsessionid=373B7A8818D25B96ADE9834B1A3CA98F.live21304?__blob=publicationFile&v=1
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0184.pdf
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erneuerbaren Energien. In Band 2 geben die Experten auf dieser Grundlage strategische Empfeh-
lungen für Gesetz- und Verordnungsgeber.27 Zu den Empfehlungen auf Bundesebene zählt u.a. 
die Erstellung eines Leitfadens zur Landschafsbildbewertung.28 

5.2. Landschaftswandel als Konflikt 

Neue Energielandschaften werden häufig kontrovers diskutiert. Im Rahmen einer Expertenbefra-
gung von 2009 bis 201029 wurden 73 für die Regionalplanung zuständige Stellen in Deutschland 
nach Auslösern landschaftsbezogener Debatten befragt. Dabei wurden Windkraftanlagen mit gro-
ßem Abstand als häufigster thematischer Anknüpfungspunkt genannt. Weitere erneuerbare Ener-
gien, wie Freiflächensolaranlagen und Biomasse/Biogas spielten ebenso eine wichtige Rolle. Die 
Experten beantworteten dabei folgende Fragen: Welche Landschaftsbegriffe sind in Windenergie-
diskursen zu finden und welche Bedeutungen werden Landschaften zugeschrieben? Welche Ar-
gumentationsmuster werden genutzt, um bestimmte Landschaftskonzepte mit Positionen pro 
oder contra Windenergienutzung zu verknüpfen und welche Diskurskoalitionen in Verbindung 
mit landschaftsbezogenen Energiediskursen sind zu beobachten?30 

5.3. Umweltverträgliche Standortsteuerung von Solar-Freiflächenanlagen 

Das Vorhaben "Umweltverträgliche Standortsteuerung von Solar-Freiflächenanlagen" des Um-
weltbundesamtes befasst sich mit der Entwicklung von planerischen Kriterien und Empfehlun-
gen für die umweltverträgliche Standortwahl von Solar-Freiflächenanlagen. Die Studie analysiert 
die Flächeninanspruchnahme, den rechtlichen Rahmen und bestehende Planungspraktiken. Sie 
gibt einen Ausblick auf zukünftige Entwicklungen und betont die Bedeutung der Regionalisie-
rung von Ausbauzielen. Es werden Steuerungskriterien für die Standortwahl vorgestellt, die 

 

27 Bundesamt für Naturschutz (BfN) (2018). „Landschaftsbild & Energiewende“, Band 1: Grundlagen, 
https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-04/landschaftsbildundenergiewende_band1_nbf.pdf  

 Bundesamt für Naturschutz (BfN) (2018). „Landschaftsbild & Energiewende“, Band 2: Handlungsempfehlungen, 
https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-04/landschaftsbildundenergiewende_band2_nbf.pdf  

28 Band 2, Seite 7. 

 Band 1, Kapitel 3.1 und 4.1.2 

29 Leibenath, M. (2015).Habilitationsschrift „Diskursive Konstruktion von Landschaften in Windenergiedebatten“, 
https://www.uni-kassel.de/fb06/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=4831&to-
ken=021c14f78cc3e52f4e16c5b45884d73e72d38807  

 Leibenath, M, Otto, A. (2013). „Diskursive Konstituierung von Kulturlandschaft am Beispiel politischer Wind-
energiediskurse in Deutschland“, https://link.springer.com/article/10.1007/s13147-012-0148-0  

30 Leibenath, M, Otto, A. (2013). „Diskursive Konstituierung von Kulturlandschaft am Beispiel politischer Wind-
energiediskurse in Deutschland“, https://link.springer.com/article/10.1007/s13147-012-0148-0  

https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-04/landschaftsbildundenergiewende_band1_nbf.pdf
https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-04/landschaftsbildundenergiewende_band2_nbf.pdf
https://www.uni-kassel.de/fb06/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=4831&token=021c14f78cc3e52f4e16c5b45884d73e72d38807
https://www.uni-kassel.de/fb06/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=4831&token=021c14f78cc3e52f4e16c5b45884d73e72d38807
https://link.springer.com/article/10.1007/s13147-012-0148-0
https://link.springer.com/article/10.1007/s13147-012-0148-0
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Gunst-, Ausschluss- und Abwägungskriterien umfassen. Die Studie hebt auch die Rolle von qua-
litativen Umsetzungsstandards hervor.31 

Die visuelle Wirkung von Solar-Freiflächenanlagen sei nach Aussage der Experten „von der Auf-
stellung in streng geometrischen Mustern, je nach Anlagetyp punkt- oder linienförmig, sowie der 
Höhe der Module bestimmt. Auf baulich bisher unvorbelasteten Flächen führt die Freiflächenan-
lage zu einer technischen Überprägung der Landschaft, die landschaftsbezogen zu beurteilen ist 
und ggf. durch sichtverschattende Maßnahmen reduziert werden kann. Die Geländetopographie 
ist zu berücksichtigen, Anlagen im bewegten Gelände sind weithin sichtbarer als im ebenen Ge-
lände.“32 

Das erarbeitete raumordnerische Steuerungskonzept soll bei der Entscheidung helfen, „ob und 
welche definierten Gebietseinheiten beziehungsweise Raummerkmale kategorisch aus der Ver-
fügbarkeit für die Planung von Solarfreiflächenanlagen ausgenommen und vor einer flächigen 
Technisierung geschützt werden.“ Dazu seien „die Verwendung abweichungsfester Ziele ange-
messen, um ggf. auch solche durch ihre visuelle Qualität oder als Kulturlandschaft ausgezeichne-
ten Gebiete einzubeziehen, die möglicherweise nicht schon durch fachrechtliche Schutzkatego-
rien ausreichend gesichert sind.“ Die Autoren denken „in diesem Zusammenhang vor allem an 
bundes- oder landesweit bedeutsame Landschaften, wie sie im Auftrag des Bundesamtes für Na-
turschutz als Bestandteil des Bundeskonzeptes Grüne Infrastruktur erarbeitet wurden.“ Darüber 
hinaus befasst sich das „Steuerungskonzept mit der Entscheidung, inwieweit Potenziale für die 
Solarenergie unter bestimmten Bedingungen ausnahmsweise auch in ‚weicheren‘ Schutzgebiets-
typen des Naturschutzes wie Landschaftsschutzgebieten oder Naturparks oder innerhalb von 
raumordnerischen Gebieten mit freiraumsichernden Zielen geprüft und ggf. genutzt werden kön-
nen oder sollen.“33 

Bei der Beurteilung wäre zudem zu berücksichtigen, dass die visuelle Qualität des Landschafts-
bilds bereits durch Bebauung, technische Infrastruktur etc. erheblich beeinträchtigt oder verfrem-
det sein kann und dadurch, nach Meinung der Experten, unempfindlicher gegenüber den Wir-
kungen von PV-Freiflächenanlagen ist.34 

Die Studie geht auch auf die Hanglagen ein, die je nach Ausrichtung aus energietechnischer Sicht 
von Vorteil sein können. Diese exponierte Lage könnte zu „landschaftsbildbezogenen visuellen 

 

31 Umweltbundesamt (UBA) (2022). „Umweltverträgliche Standortsteuerung von Solar-Freiflächenanlagen“, 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltver-
traegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf  

32 Umweltbundesamt (UBA) (2022). „Umweltverträgliche Standortsteuerung von Solar-Freiflächenanlagen“, 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltver-
traegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf, Seite 56. 

33 Umweltbundesamt (UBA) (2022). „Umweltverträgliche Standortsteuerung von Solar-Freiflächenanlagen“, 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltver-
traegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf, Seite 195. 

34 Umweltbundesamt (UBA) (2022). „Umweltverträgliche Standortsteuerung von Solar-Freiflächenanlagen“, 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltver-
traegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf, Seite 137. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
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negativen Veränderungen führen, weil die Solar-Freiflächenanlage dort einen viel größeren Wirk-
raum entfaltet und weithin sichtbar wird.“ Die Autoren empfehlen im Einzelfall, „ggf. auch mit 
Hilfe von Simulationen, Sichtbarkeitsanalysen und Blendgutachten, zu prüfen, ob die Sichtbar-
keit beziehungsweise die fehlende Ästhetik sowie die Verspiegelung und Blendwirkung durch 
geeignete Maßnahmen (Eingrünung, Strukturierung, farblich angepasste Oberfläche, usw.) auf ein 
verträgliches Maß reduziert werden können.“35 Konkrete Handlungsempfehlungen zur Durchfüh-
rung der Bewertung werden nicht gegeben. 

5.4. Landschaftsästhetik und Landschaftswandel 

Das Handbuch „Landschaft“ liefert einen Überblick über den aktuellen Stand der Landschaftsfor-
schung. Im ersten Teil der Aufsatzsammlung werden die wesentlichen Grundzüge des Verständ-
nisses von „Landschaft“ dargelegt und die Entwicklung der wissenschaftlichen Befassung mit 
Landschaft diskutiert. Ein weiterer Teil befasst sich mit den positivistischen und konstruktivisti-
schen Sichtweisen und Theorien zum Thema Landschaft. Weitere Beiträge behandeln diszipli-
näre Ansätze und befassen sich mit Landschafs- und Stadtökologie, Planung und Gestaltung, wo-
bei naturwissenschaftliche Ansätze, sozialwissenschaftliches Verständnis und gestalterische Zu-
gänge zur Landschaft eine Rolle spielen. Sozialisation von Landschaft, dem Verhältnis von Hei-
mat und Landschaft, welche Bedeutung Moralisierungen, ästhetische Bewertungen, emotionale 
Zuwendungen und funktionale Ansprüche an Landschaften haben können sowie den Methoden 
des Umgangs mit Landschaft widmen sich weitere Beiträge. Der letzte Teil des Handbuchs liefert 
einen Überblick über aktuelle Forschungsfelder zum Thema „Landschaft“.36 

Die Aufsatzsammlung „Landschaftsästhetik und Landschaftswandel“ befasst sich mit den Begrif-
fen „Landschaft“ und „Ästhetik“ als zwei komplexe Konzepte. Als Landschaft verstehen die Au-
toren ein Objekt außerhalb geschlossener Siedlungen, das im Allgemeinen als ästhetisch, als 
„schön“, bezeichnet wird. Die Autoren befassen sich insbesondere mit der Komplexität von 
Landschaft und Ästhetik und der Frage, was als ‚Landschaft‘ oder als ‚schön‘ bezeichnet werden 
kann.37 

Die Autoren des Artikels „Kooperative Landschaftsbewertung in der räumlichen Planung – Plan-
bare Schönheit?“ befassen sich mit der Frage, wie eine Annäherung an die „Schönheits“-Vorstel-

 

35 Umweltbundesamt (UBA) (2022). „Umweltverträgliche Standortsteuerung von Solar-Freiflächenanlagen“, 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltver-
traegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf, Seite 233. 

 Beschreibung und Bewertung der Landschaften hinsichtlich der Empfindlichkeit gegenüber der Errichtung von 
Windkraftanlagen sowie der Eignung für Tourismus und Erholung aufgrund landschaftlicher und naturräumli-
cher Potenziale: entera/HNEE (2012). „Landschaftsbild, Erholungsnutzung und Windenergieanlagen in der Pla-
nungsregion Magdeburg“, https://www.regionmagdeburg.de/media/custom/493_722_1.PDF?1379420887, Kapi-
tel 3.5 „Sichtbarkeitsanalyse von Windenergieanlagen“, Seite 44. 

36 Kühne O., et al. (Hrsg.) (2019). „Handbuch Landschaft“, Raum Fragen: Stadt - Region - Landschaft, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34, Seite 6. 

37 Kühne, O. et al. (Hrsg.) (2017). „Landschaftsästhetik und Landschaftswandel“, https://link.sprin-
ger.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc  

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_141-2022_umweltvertraegliche_standortsteuerung_von_solar-freiflaechenanlagen.pdf
https://www.regionmagdeburg.de/media/custom/493_722_1.PDF?1379420887
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25746-0_34
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 8 - 3000 - 048/23 

Seite 14 

lungen von Individuen und gesellschaftlichen Gruppen erfolgen kann, um diese in Landschafts-
bewertungen einbeziehen zu können. Für die systematische Erfassung von „Landschaftswerten“ 
sollen Online GIS-Systeme, wie PPGIS (Public-Participatory-Geographic-Information-Systems), 
genutzt werden.38 

5.5. Beispiel zur fachlichen Praxis der Visualisierung von Windenergieanlagen 

Die Publikation „Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen“ der Fach-
agentur Windenergie an Land e. V. unterstützt mit einem umfangreichen Bildanhang, einem 
Glossar sowie drei Checklisten dabei, die Anforderungen an qualitativ hochwertige Visualisie-
rungen von Windenergieanlagen besser zu verstehen und diese in der eigenen beruflichen Praxis 
anzuwenden.39  

„Bei der vorliegenden Handreichung handelt es sich um eine Anleitung zur Erstellung 
von fotobasierten Visualisierungen im Rahmen von Windenergieplanungen. Die Handrei-
chung soll zu einem einheitlichen Qualitätsmaßstab für Visualisierungen beitragen. Es 
werden allgemeine Anforderungen an Visualisierungen hinsichtlich Methodik und Dar-
stellung sowie spezielle Anforderungen je nach Aufgabenstellung beschrieben.“40 

Um beispielsweise einen Gesamteindruck der geplanten Windenergieanlagen in der Landschaft 
oder im Zusammenhang mit Kulturdenkmälern darzustellen, empfehlen die Autoren dieser Pub-
likation die Darstellung in einem Panoramabild als Vorher- Nachher-Vergleich.41  

Nach Meinung der Experten können neben Sichtachsenbewertungen auch Visualisierungen ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Entscheidungsfindung leisten. Allerdings ist eine Visualisierung 
mit konkreten Windenergieanlagen-Standorten zum Planungszeitpunkt immer mit der Einschrän-
kung zu versehen, dass es sich um eine hypothetische Darstellung handelt und das Ergebnis spä-
terer Feinplanung nicht vorwegnehmen kann. Zwischen der Visualisierung und einer möglichen 
tatsächlichen Planung werden wahrscheinlich Unterschiede bestehen. Trotz dieser Bedenken 

 

38 Stemmer, Bruns (2017). „Kooperative Landschaftsbewertung in der räumlichen Planung – Planbare Schönheit?“ 
in: Kühne, O. et al. (Hrsg.) (2017). „Landschaftsästhetik und Landschaftswandel“, https://link.sprin-
ger.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc, Kapitel 16, Seite 288 f. 

39 FA Wind, LEKA, KNE (2021). „Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen“, 
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fach-
standard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf  

40 FA Wind, LEKA, KNE (2021). „Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen“, 
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fach-
standard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf, Seite 6. 

41 FA Wind, LEKA, KNE (2021). „Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen“, 
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fach-
standard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf, Seite 28. 

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc
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https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fachstandard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fachstandard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fachstandard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf
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können Visualisierungen dabei helfen, einen Eindruck der zukünftigen Windenergieanlagen in 
der Landschaft zu vermitteln.42 

5.6. Mobile Augmented-Reality-Technologie 

Das 2021 gestartete Projektvorhaben „Unterstützung von Bürgerbeteiligungsprozessen durch Ad-
hoc-Visualisierung geplanter Windenergieanlagen mittels mobiler Augmented-Reality-Technolo-
gie (mAR)“, mit dem Kurztitel „ar4wind“ untersucht, „wie qualifizierte Visualisierungen mittels 
Handy oder Tablet faktenbasierte Debatten um Windenergieprojekte vor Ort unterstützen können. 
Ziel des Projekts ist es, herauszufinden, wie sich mit flexiblen, dynamischen und interaktiven 
Visualisierungstools die Bürger- und Öffentlichkeitsbeteiligung maßgeblich verbessern lassen.“43 
Das Vorhaben wird bis Mitte 2023 finanziert. Ergebnisse und Materialien sind dem Internetauf-
tritt des Projekts „ar4wind“ zu entnehmen.44 

5.7. Fotografiebasierte Forschungsmethoden 

In einem Fachartikel befasst sich der Autor mit fotografiebasierten Forschungsmethoden und 
stellt die Entwicklung und Grundzüge von fotografiebasierter Forschung dar. Des Weiteren skiz-
ziert der Autor Anwendungsschwerpunkte im Zusammenhang mit der Konstruktion von Raum 
und zeigt auf, welche Rolle die Forschung durch Fotografien im Zusammenhang mit der Sicht-
barmachung von Identitäts- und Persönlichkeitskonstruktionen einnehmen kann. 

Nach Auswertungen von Einzelstudien kommt der Autor zu dem Schluss, dass sich die Verwen-
dung von Foto- und Bildmaterial als empirische Datengrundlage nicht nur in einer Vielzahl von 
wissenschaftlichen Disziplinen etabliert hat. Vielmehr befassen sich einige Studien unter dem 
Begriff „Visitor Employed Photography“ damit, fotografische Repräsentation individueller Raum-
konstruktion und Erfahrung greifbar zu machen und systematisch auszuwerten. Viele der Stu-
dien befassen sich mit den Bereichen Tourismus, Freizeit sowie planungswissenschaftlicher For-
schung. Die Forschenden ließen in den Studien das Bildmaterial von Probanden aufnehmen und 
beschreiben. Die Aufnahmestandorte wurden in die Analyse einbezogen.45 

5.8. Emotionen im Raum messbar machen 

Im Aufsatz „Emotionen messbar machen“ erläutert der Autor die Abgrenzung von Emotionen 
und Gefühl. Er stellt ein Strukturmodell zur affektiven Bewertung der Umwelt vor und führt aus, 

 

42 FA Wind, LEKA, KNE (2021). „Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen“, 
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fach-
standard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf , Seite 30. 

43 Fachagentur Windenergie an Land (2021). „Gut visualisiert - gut beteiligt?“, https://www.fachagentur-windener-
gie.de/aktuelles/detail/gut-visualisiert-gut-beteiligt/  

44 http://ar4wind.de/ergebnisse-und-materialien?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_cam-
paign=ar4wind+Newsletter+-+AKTUELLES+AUS+DEM+PROJEKT. 

45 Münderlein, D. (2021). „Fotografiebasierte Forschungsmethoden“, https://link.springer.com/chap-
ter/10.1007/978-3-658-35897-6_7 in: Münderlein, D. (2021). „Macht Landschaft glücklich“, Springer Fach-
medien Wiesbaden GmbH, https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-35897-6, Seite 273. 

https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fachstandard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Visualisierung/FA_Wind_Fachstandard_Visualisierung_update_07-2021_M.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/aktuelles/detail/gut-visualisiert-gut-beteiligt/
https://www.fachagentur-windenergie.de/aktuelles/detail/gut-visualisiert-gut-beteiligt/
http://ar4wind.de/ergebnisse-und-materialien?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=ar4wind%20Newsletter%20-%20AKTUELLES%20AUS%20DEM%20PROJEKT
http://ar4wind.de/ergebnisse-und-materialien?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=ar4wind%20Newsletter%20-%20AKTUELLES%20AUS%20DEM%20PROJEKT
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wie Emotionen auf der Ebene des subjektiven Erlebens und des Ausdrucksverhaltens, sowie 
durch physiologische Messungen untersucht werden können. Hierzu stellt der Autor den Einsatz 
von Emotions- und Stimmungsfragebögen als etablierte Messmethode in der empirischen For-
schung, sowie die verschiedenen Formate und Instrumente vor. Im Aufsatz wird das Projekt „Ur-
ban Emotions“ beschrieben, das mit Hilfe von Humansensorik menschliche Emotionen im Raum 
in Echtzeit erfasst und die Ergebnisse visuell darstellt. Der Autor diskutiert zudem die verzerren-
den Effekte, die bei der Auswertung von Daten und Ergebnissen in der Emotionsforschung auftre-
ten können.46 

5.9. Visuelle Kommunikationsmethoden 

Digital erzeugte dreidimensionale Bilder (auch als Rendering bezeichnet) veranschaulichen die 
Entwicklung komplexer Landnutzungsszenarien. Im Rahmen einer Studie vergleichen Forscher 
fotorealistisches Rendering aus Objektplanungen mit Fotos der fertigen Baumaßnahme. Die Ana-
lysen zeigen Abweichungen wie Schönung und Harmonisierung in den mit Hilfe von Software 
generierten Darstellungen. Abweichungen bestehen in der optischen Betonung der Vegetation, 
der Ausblendung von Elementen wie Verkehr und Infrastrukturelementen sowie Orten, die als 
belebter dargestellt werden. Zur Wahrnehmung manipulierter Bilder durch Personen mit kultu-
rell verschiedenen Hintergründen gibt es bisher keine systematischen Untersuchungen. Die Auto-
ren beschreiben jedoch in ihrem Aufsatz verschiedene Studien zur Meinungsbildung und Ent-
scheidungsfindung im Rahmen von Stadtplanungsprojekten. Als Basis diente die sogenannte 
„Photovoice“-Methode, mit der Personen ihre alltägliche Weltsicht durch Fotos abbilden und 
ihre Meinung dazu ausdrücken können. Diese Auseinandersetzung mit der baulichen und natür-
lichen Umwelt soll in die planerische Analyse und Konzeptentwicklung der Projektplanung ein-
fließen.47 

5.10. Forschungsvorhaben "Szenarien zum Ausbau erneuerbarer Energien aus Naturschutzsicht" 

Im Forschungsvorhaben "Szenarien zum Ausbau erneuerbarer Energien aus Naturschutzsicht" ha-
ben sich Forscher mit landschaftsästhetischen Auswirkungen insbesondere der Windenergieanla-
gen auf Bundesebene befasst. Das Forschungsteam sollte Lösungsansätze suchen, „wie die mit 
der Energiewende verbundenen negativen Folgen für Natur und Landschaft bereits auf einer stra-
tegischen Ebene besser in politischen und planerischen Entscheidungen berücksichtigt werden 
können.“ Dafür wurden verschiedene Szenarien entwickelt:  

„Die regionalen Ausprägungen der Szenarien sollen durch Visualisierungen anhand von 
Stellvertreter-Landschaften unterschiedlicher Kulturlandschaftstypen veranschaulicht 

 

46 Münderlein, D. (2020). „Emotionen im Raum messbar machen“ in: Münderlein, D. (2020). „Macht Landschaft 
glücklich - Ermittlung von landschaftsbezogenem Wohlbefinden und Erholung für die räumliche Planung“, 
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-35897-6_8, Kapitel 8, Seite 335. 

47 Bruns, D, Münderlein, D. (2017). „Visuelle Kommunikationsmethoden“, in: Kühne, O. et al. (Hrsg.) (2017). 
„Landschaftsästhetik und Landschaftswandel“, https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-15848-4#toc, 
Kapitel 17.3, Seite 307. 

 Münderlein, D. (2021). „Macht Landschaft glücklich“, Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, 
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-35897-6, Seite 296. 
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werden. Diese dienen dazu, Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft im Rahmen von 
wahrnehmungspsychologischen Studien zu untersuchen. Parallel wird ein GIS48-Modell 
zur flächendeckenden Bewertung des Schutzgutes Landschaft entwickelt, welches für die 
Konfliktrisikoanalyse benötigt wird. Die für dieses Modell getroffenen Annahmen werden 
mithilfe einer zu entwickelnden geeigneten Methode überprüft und so die Ergebnisse der 
wahrnehmungspsychologischen Studien mit dem GIS-Modell abgeglichen. Die Erkennt-
nisse dieses Abgleichs werden zur Verbesserung und zur Weiterentwicklung des GIS-Mo-
dells genutzt. Die wahrnehmungspsychologischen Studien sollen helfen, das Konfliktri-
siko mit dem Schutzgut Landschaft besser bewerten zu können. […] Den Maßstab für die 
Beurteilung der Naturschutz- und Landschaftsverträglichkeit der Szenarien bilden die Be-
lange des Naturschutzes, die sich aus dem Zielparagraphen des Bundesnaturschutzgeset-
zes (§1 BNatSchG) ergeben. Die wahrnehmungspsychologischen Studien umfassen im We-
sentlichen eine Befragung der Öffentlichkeit in Form einer Online-Studie sowie einer Eye-
Tracking-Untersuchung49 einschließlich qualitativer begleitender Methoden. Ziel der 
wahrnehmungspsychologischen Studien ist die Überprüfung der Annahmen, die die 
Grundlagen für das Bewertungsmodell für die Natur- und Landschaftsverträglichkeit in 
Bezug auf das Schutzgut Landschaft bilden und eine flächendeckende Bewertung dieses 
Schutzguts erst möglich machen.“50 

Am Ende ihrer Analysen kommen die Forscher zu dem Schluss, dass Windenergieanlagen Land-
schaften nicht vollständig entwerten, gleichwohl aber eine Störung und Verminderung ihres äs-
thetischen Gesamtwerts und Erholungswerts darstellen können. Für eine detailliertere Bewertung 
könnte eine Fortführung und Ausweitung der durchgeführten wahrnehmungspsychologischen 
Pilotstudie „nachvollziehbare und auf einer breiten Basis der Öffentlichkeit aufgebauten Bewer-
tungsmethoden, -maßstäbe und Wertsysteme die planerischen natur- und landschaftsbezogene 
Entscheidungen so verbessern, dass sie von der Öffentlichkeit als gesellschaftlicher Konsens an-
gesehen werden“.51 

*** 

 

48 GIS = Geo-Informationssystem 

49 Beim Eye-Tracking werden mithilfe entsprechender technischer Hilfsmittel die Augen- bzw. die Blickbewegun-
gen einer Testperson analysiert. Näheres unter: https://www.uni-goettingen.de/de/eye+tracking+in+der+physik-
didaktischen+forschung/626193.html  

50 Riedl, U. et al. (2020). „Szenarien für den Ausbau der erneuerbaren Energien aus Naturschutzsicht“, 
https://www.bfn.de/sites/default/files/BfN/service/Dokumente/skripten/skript570.pdf, Seite 16, 17, 25. 

 Die detaillierten Ergebnisse der wahrnehmungspsychologischen Studie sind in Kapitel 5 beschrieben, Seite 177. 

51 Ebd. Seite 35, 36. 
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